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DieKehlenfrage,InderheutigenStadtratsitzungberichteteVB.Emmerling
überseineReisenachPragundBerlinin AngegegenheitderKohlenbeschaffung.
Erführteaus :DieVerhandlungenin Pragwarendiesmalleichterzuführen,
weil gewisseVoraussetzungendafür ,die das letzte Malgefehlt haben ,vor-¬
handenwaren .EinesolcheVoraussetzungwarder Friedenszustand ,dermitter-¬
weile zwischen uns und der Tschechoslovakei eingetreten war ,eine zweite

Kohlen

wardie Ratifizierungdes/Vertrages .Wirhabenbei denVerhandlungenselbst -¬
verständlich das gsöhtteGewichtdarauf gelegt ,dass die imVertragenamhaft
gemachtenMengenfür DeutschösterreichVgeliefert werden .Wirverwiesen
darauf ,dasswirnichteinStäubchenKohlemehrhabenunddassbeiirgend
einer Störungwir nicht mehrin der Lagesind ,unsere bescheidenenBetriebe
aufrecht zuerhaltene

UnsereSchilderunghatzweifellosEindruckgemachtundbei allenmass-¬der dehaae
gebendenFaktorenamonvolles Verständnisgefunden ,wennuns auchüberall

boruglicte deKahterivugng
die pacheLagePragssowieüberhauptderTschechoslovakei/entgegengehal-¬
ten wurde .WirhabendanndringendbindendeZusagenbezüglichderErfüllung
desVertragesverlangt ,indemwirdaraufhingewiewenhahen ,Usndeeselbst-¬
verständlich ,dass wir nicht ohne irgend welche Zugeständnissenach
Wienkommenkönnten.WirhabendieHerrendarübernichtimZweifelgelassen,
dasunsmitschönenWortennichtgediengtsei ,weilin WienderStrassen-¬
bahnverkehreingestellt ist undtäglich eine MillionWienerzu Fusswandern
müssen .Minister Hampel ,bei den wir zuerst vorgesprochenhaben ,hatuns
darauf erklärt ,dass en alles ,wasin seiner Machtstünde ,vorkehrenwerde ,

eumunsereVerlangenzuerfüllen .MitdieserZusagesindwirdannzumMini-¬
ster Heidler und demMinisterpräsidenten Tusargegangenund habeninsbeson - ¬

deregefragt,obwiraufGrundderunsgemachtenbindendenZusage,dassnun-¬
mehrderVertrageingehaltenwerdensoll,audenStrassenbahnverkehrwie-¬
der aufnehmen lassen können .Als uns dies zugesagt wurde ,arbeiteten wir
dusboragite
ein Kommuniqueaus ,das auchdie tschechischenMinisterzur Kenntmisnah -

men .

IndenweiterenUnterredungenverwiesendieTschechendarauf ,dasssie
nunauchdenNordenBöhmensmitKohleversorgenmüssten,derfnühervonSchle
sienausmitKohleversorgtwordensei .SieverwiesenaufdiegrossenSchwie-¬
riegkeiten imTeschenerGebiet ,auf die Minderförderung ,auf denWaggonman -¬
gelunddasssienichtimstandesind ,dieQualitätskohlein derWeisezube¬
nützen ,wie sie es für ihre Industrie brauchen würden .Sie sagten unsauch ,

dass bei ihnen zahlreiche Indugirien stille stehen müsstenundschliesslich
habensie unsesauchuuverstehengegeben,dassWiennichtbesseralsPrag
mitKohlebeliefert werdemkönne .In PraghabemankeineelektrischeBe-¬
leuchtung ,der Hausbrandwerdenur bis zu 40bis 50 %ausgegebenunddieGe- ¬
schäftemüssenvorzeitiggesperrtwerden.Prag ,someintensie ,könnenicht

schlechter daran sein ,als Wien .- Bei den weiteren Verhandlungen ergaben

sich dannaucheinigeDifferenzen .Sowurdeunsmitgeteilt ,dassdieAnlie-¬
ferungenweit - ausgrössersein mässten ,als wir behaupteten .Manerklärte
uns ,dassunsvielnehrKohlegeschicktwordensei ,alswiraufgezeichnet
hätten .Wirkonntenunsdengegenühernur auf die faktischenEinläufeberufen .
und diese zur Grundlage unserer Beratungen nehmen .Zur Austragung dieser

Differenzpunkte wird nun eine neue Konferenz im Laufe dieser Wochestattfin - ¬
den ,zudersichunsereUnterhändlerwiedernachPragbegebenwerden.Was
die MengenKohleanbelangt ,die wirgeliefert erhaltenwerden ,sodürfen
wirnasdarubekeinezu grossewVorstellungwmachen.Sie werdengeradeausrei -

chendsein ,umdieBetriebezurNotaufrechterhaltenzukönnen.Obwir
ir jedenBetriebdasgenügendeQuantunbekommenwerden ,dasist abernoch
ie Frageundes wirddeshalbwahrscheinlichauchin Zukunftnotwendigsein ,
lass dereineBetriebbei demnandereneineAnleihewirdmachenmüssen.

VonPrag windwir dannnachBerlin gefahrenundhabenzunächstmitdem
eichskohlenkommissärStutz RücksprachewegenErfüllung des Vertragesgenom- ¬

men .ZudensennerzeitigenBedenkemsindseithernachneuehinzugekommen.Die
Dautschenhabendie Verpflichtungübernommen20MillionenTonnenKohlean
dieEntentezuliefern .Siehaben17. 000Lokomotivenzurückbekommen,allein
dasist keineErleichtungfür sie ,weildie Mehrzahlder Lokomotivenunbrauch-¬
bar sind unddaherrrepåriert werdenmüssen .Auchhat die Ententeerklärt ,dass .
sie auf brauchbareLokomotivenwiederAnsprucherhebenwerde .Fernerwurde
Klagedarübergeführt ,dass Wagenzüge,wennsie nachWestengeschicktwerden,
nicht mehrzurückkommen,weil Deutschlandnochnicht die VorgeschriebeneWa¬
gemanzahl abgeliefert hat .Demsen ungeachtet haben aber auchschliesslich

dieDeutschenerklärt ,dasssiedenVertragerfüllenwollen.Allerdingsma-¬
chensichbeiderErfüllungSchwierigkeitenwegenderWagenbeistellunggeltend,
weshalb uns die Deutschen mitteilten ,dass ,wenn wir ihnen eigene Wagenschicke
könntendie Versorgungviel promptervorsich gehenwürde .Leider ist dasnicht
möglich ,weil die Tschechenwieder erklären ,dass ,solange dergemeindame
Wagenparkvorhandenpl,esunmöglichsei ,einemeinzelnenStaateeinegrössere
AnzahlvonWagenzurVerfügungzustellen .Wirmüssendeshalbmitdieser
Massregelsolangewarten ,bisderFriedensvertragratifizierthist .Erstdann
kann die Aufteilung des Wagenparkes vorgenommen werden .Wir haben denDeur - ¬

schennachgewieren ,dass sie uns aus demschlesichenReviernur 11 %Kohlege- ¬
gebenhaben ,währendvordemKriegedieBelieferung35 %betrug ,woraufunsge-¬
antwortet wurde ,dass sei möglich gewesen ,weil man eben damals in Deutsch - ¬

lnd noch Saar -und Ruhrkohlezur Verfügunghatte .Ferner haben sie aufdie
Schwierigkeitverwiesen ,die darin bestcht ,dass sie Kohlenicht mehrdirekt
nachNordenschickenkönnten,weilihnenihredirekteKohlenlinievondenPo-¬
len weggenommenworden sei .Ueber polnisches Gebiet könnten sie aber keine
Kohleführen ,weshalbsie dieKohlenzügeüberBreslauundnochweiterindas
Innere Deutschlandsinstadieren müssten .Gegenwärtigschwebenmit PolenVer- ¬
handlungen und wenn diese zu einem günstigen Resultate führen ,sokönnten

auchwiraufmehrKohlehoffen .Wasdie Förderunganbelangt ,sowurdeunsge-¬
sagt ,dasssieinnichtunbeträchtlicherWeiseindieHöhegegangenist .

Nachzutragenhabeich noch ,dass wir den Tschechenauchrücksichtslos
erklärthaben ,sie habendadurch ,dasssie in Farisfür dieSeltstständigkeit
unseres Staates eingetreten sind ,auch die Verpflichtung übernommen ,unsdie

die Möglichkeit zu dieser Selbstständigkeit zu bieten und dazu zähleeben

auchdieKohlenversorgung.
AusdenVerhandlungenistderSchlusszuziehen,dass,wennauchder

Vertrageingehaltenwird ,wir nicht in der Lagesein werden ,lrgendwelche
Vorräteanzusammeln.WirwerdenzukeinergeordnetenKohlenwirtschaftgelan-¬

genundes werdennachwievor eine ReihevonAbsperrmassnahmenundEinschrän
kungennotwendigsein .Störungenin der KohlenversorgungwerdenauchinHin-¬
kunftnichtzuvermeidenseinundfürunsereGas -undElektrizitätswerkewer-
denwirnurbescheideneReservenansammelnkönnen.

(FortsetzungdesBerichtesinder2 .Ausgabe.)
Kartoffekabgabe.DonnerstagbisSamstagwerdenim9 .und21 .Bezirk1Kg
KartoffelproKopfzumPreisevon2 K60prokgabgegeben.Abgetrennt
wirdder Abschnitt„ O “der Kartoffelkarte .AusserdemwerdenamDonnerstag

ausserhalb der Rayonierung auf den Märkten im 14 . ,16 . ,18 .und 20 .Be - ¬

zirkKipflerkartoffel,kgproKopfzumPreisevon3K84prokg ,gegen
DurchlochungdesBuchstabens„ T"amunterenRandederMehlbezugskarteab-¬

gegeben .
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(FortsetzungdesBerichtes„ DieKohlenfrage".

Jn de sih de du cuict keislnsten Setalte kalrle
( StR. Vaugein( Chr. soz . )aux ,dass es denTschechoslovakenschwer

fallen wird ,denVertrageinzuhalten .Darüber ,dass die BevölkerungimWinter
wirdfrieren müssen ,sei manzichjetzt bereits imKlaren .UnserePflichtist
es nur zu trachten ,diese Schwierigkeitender Kohlenversorgungmöglichstzu
verkleinern undzu diesemZweckeist es notwendig ,dass an die Ententeher - ¬
angetretenwird ,dasssie unseinenTeil vondenKohlen ,die demFriedensver -¬
trag gemäßan Frankreichabmuliefernist ,zuweist .DieFragederamerikani-¬

schen Kohledarf nicht außer Augegelassen werden .Wennes auch klær ist ,das
für die Allgemeinheit

der Preis von30 bis 40 . 000Kronenfür einen WaggonamerikanischerKohle/un¬
erschwinglich ist ,so wird es doch eine Anzahl von Industrien geben ,die ei - ¬

nenverhältnismäßiggeringenKohlenverbrauchhabenunddeshalbeinenhohen
Kohlenpreis leichter in Kauf nehmenkönnen .Der Tiefstand unserer Valuta wird

estrotzderhohenKohlenpreisenochmöglichmachen,konkumenzfähigzubleiben.
Es mußaber darauf gesehenwerden ,daß auchtatsächlich alle Lieferungenan
das Auslandauch in ausländischer Valuta beglichen werden ,nicht wie esvor - ¬
gekommenist ,daß gewaltigeWerteuglieferungennachRumänieninungestem-¬
pelten Kronennotenbezahlt wurden .Rednerteilte sodannmit ,daßer sichper - ¬
sönlichan denZentrumsabgeordnetenDr .Ffeifer in Berlin gewendethabemit
derBitte ,seinenEinflußfür die KohlenlieferungennachWiengeltendzuma-¬
chen .AbgeordneterDr .Pfeiferhat in einemTelegrammgeantwortet ,daßesihm
gelungensei ,einAnbotaufamerikanischeKohlezuerhalten,dochseidie
Preisfragebisjetztnochnichtgeregelt.

StR. Kokrda( Soz. Dem. )wünscht ,daßmiedenKohlensparmaßnahmensofort

eingesetztwerde,damitesmöglichsei ,gewisseKohlenvorräteanzusammeln
undsolcheKatastrophen,wiediegänzlicheEinstellungdesStraßenbahnverkehres,
in Zukunftwomöglichzuverweiden.RedneräußerstsichüberdieKohlenbeschaf-¬
fungausAmerikaäußerstskeptisch ,da es erwiesensei ,daßamerikanischeKoh-¬
le infolge der ungeheurenValuta fast nicht besorgt werdenkönnte .

Amli
StRinBeidel( Soz .Dem. )schlägtzur ErsaprungvonKohlevor ,einedurch-¬

laufende Arbeitszeit in allen Betrieben einzuführen ,damit die Mittagsstunden ,
in denennochkein künstliches Licht verwendetwerdenmuß ,zur Arbeitverwendet
werdenkönnenunddamitfernerdie starkeBenützungderStrassenbahnzurMit-¬
tagszeitausfalle .Fernersei es notwendig,daßdieSparmaßnahmenin denKaffee-¬
häusernundVergnügungslokalenstrengeüberwachtwerden ,daes erwiesenist ,
daßsich besondersdie besserenLokalewenigan die verfügtenVerordnungen
halten .Auchmüsseerwogenwerden ,ob nicht an SonntagenderStraßenbahnver-¬
kehrüberhaupteingestellt werdensoll ,dennes sei immerhinbesser ,manent -¬
behrean einemSonntagdenStrassenbahnverkehr ,als an Wochentagen,Woerbe- ¬
sondersschwervermißtwird.

StR .Körber( chr . soz . )verlangt ,daßdie LieferungamerikanischerKohl
durchausnichtfallengelassenwerdendürfe ;dennauchderteuerePreisdieser
Kohledürfenichtdavonabhalten ,dieKatastropheabzuwenden.

StR .RudolfMüller( Soz .Dem. )wünscht,daßauchdieKarbidbeleuchtungin
demSchankgewerbebetriebeneingeschränktwerdeunddaßüberalldort ,woelek-¬
trischer StromundKohledurchHandbetriebbezw .VerwendungvonHolzkohleer -¬
setztwerdenkann ,diesgeschehe.

StR .WüllerJosef ( chr .soz . )bespricht die HolzversorgungWiensundweist
daraufhin ,daGimAuhof17 . 000Kubikmeterundin der Hermesvilla30 . 000Kubik-¬
meterHolzlagern ,diein derallernächstenZeithereingebrachtwerdenmüssen
da es sonst ummöglichist ,das Holz aus den unwegsamenGegendennach Wienzu

bringen .
StR .Haider ( chr . soz . )fordert gleichfalls ,daß Einschränkungenim

StraßenbahnverkehrundinderBeleuchtungimgeringenUmfangebereitsfürdie



nächsteZeitinErwägunggezogenwerdensollen.
VB .Emmerlingbeantragtin seinemSchlußwortedie Einsetzungeinesstadt-¬

rätlichenKomitees,daßsichmitdergesamtenKohlenangekegenheitständigzu
befassenhabensoll ,in diesesKomittewurdendie StRe .SeidelAmalie( Soz .Dem)
Kokrda( Soz .Dem. ) ,Izer( Soz .Dem. ) ,Täubler( Soz .Dem. ),Vaugoin(chr. soz. )und
Körber( chr .soz . )gewählt.NeumanrBürgermeisterVteiltesodannmit ,daßerindernächstenGemeinderat-
sitzungeinenKohlenberichterstatten undfolgendeAnträgedemGemeinde-
ratevorlegenwerde:InKenntnisderungenügendenAnlieferungvonKohlefür
denBedarfderStadtWienwirdbeantragt:. )EssindMaßnahmenzutreffen,
dieeineabermaligegänzlicheEinstellungdesStraßenbahnverkehresinab-¬
sehbarerZeitausgeschlossenerscheinenlassen .. )Eshatdaraufhingewirkt
zuwerden,daßbeiEintritteinersolchenKohlennot,dieabermalsdieEin-¬
stellungdesStraßenbahnbetriebesnotwendigmacht,füreinen ,wennauchman-¬
gelhaftenErsatzverkehrSorgegetragenwird,. )InderKohlenbeschaffung
sindsolcheVerfügungenzutreffen,dieeinebessereBelieferungderElek-¬
trizitätswerkevoraussehenlassen,. )FürdieBeschaffungderHausbrand-¬kohleundfürdieHolzbeschaffungsindsehrraschentsprechendeMaßnahmen
zutreffen .Hierüberist wöchentlichin derGemeinderatsitzungBerichtzu

erstatten .

VermehrungderUmkleidezellenfmiHerrenbaddes ,Gänsehäufels."DieimHerren-¬
badedesStrandbades„gänsehäufel“befindlichen102Umkleidestellengenügen
nicht der Nachfrage .DerStadtrat hat dahernacheinemBerichtedesVB. Em¬
merlingdieVermehrungderUnkleidestellenun204StückmiteinemKosten-¬
betragevon30- 000Kronengenehnigt.

ErrichtungeinesSpielplatzesfürdenHindergartenII . ,Aspernallee.Nacheinem
BerichtedesStR. Sieglbeschlossder Stadtrat ,denandasSchulgebäudeimII »,
BezirkAspernallee5 grenzendenGrund ,in Ausmassevonungefähr2400Quadrat-¬
meter ,derEigantumderDonauregulierungskommissionist ,zurErrichtungeines
SpielplatzesfürdenKindergartenzupachten .Hiefürwirdeinjährlicher
Pachtschillingvon4 Kronenals Anerkennungszinsbezahlt .

VergrösserungdesStrombades„AlteDonau" .DasStrandbad„AlteDonau"genügt
weder räumlich noch im Bezug auf die vorhandenen Kleiderablagestellen

demAnsprüchenderBevälkerung .Derfür die ErweiterungdesBadesimBetracht
kommendeGrund,welcherderDonauregulierungskommissiongehört ,wurdebereits
beiderAnlagedesBadesfüreinekünftigeErweiterunginBetrachtgezogen
undvonderGemeindegepachtet .DieErweiterungsarbeitenwerdenimEigenbetrie
bedurchgeführt,sodassvieleBadebedienstete,dienachSchlussderBade-¬
zeitentlassenwerdenmüssten,Beschäftigungfindenwerden.DieGesamtkosten
fürdieErweiterungsarbeitenbetragen80. 000Kwonenundwurdennacheinem
BerichtdesVB. EmmerlingimStadtrategenehnigt.

ErsteösterreishischeSparkasse .ImSeptemberwurdenindiesemInstitutevon
7833Parteien14,065. 189Kroneneingelegt,an13,476Parteien19,776.584
KronenrückgezahltundbeliefsichderGesamteinlagenstandam30 .SeptemberFronen
auf679,204. 457Kronen.Hypothekardarlehenwurden2,822. 732.04/zugezählt,da-¬
gegen1,593 . 417. 94Kronenrückgezahlt ,so dass sich der StandderHypothekar-¬
darlehenEndedesMonatesauf320,141. 911. 62Kronenstellte .DiePfandbrief-¬
darlehenbeliefensichauf17,480.626.07Kronen;60jährigePfandbrisfewaren
18,025. 800KnonenimUmlaufe.Wechselwurden2,042. 700Kroneneskontiert,da-¬
gegen632. 300Kroneneinkassiert .DerBesitzanWechselnundSchatzscheinen
betrugsonamham30 .September17,052. 300Kronen.
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